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Liebe Sangesfreundinnen und Sangesfreunde ,

wie Sie unschwer feststellen können, brauchten wir nicht - wie befürchtet - unsere Zeitschrift
einzustellen. Wir gehen davon aus, daß die Werbung künftig die anfallenden Kosten fär das PCJ
tragen wird. Wenn Sie selbst im PCJ inserieren wollen, oder einen potentiellen Inserenten kennen,
wenden Sie sich bitte an die Fa. AAB Streb in 60325 Fankfurt, Lindenstr. 36, Tel. 069/722686, Fax
0691724A446. Allen Inserenten dieser Ausgabe danken wir- und wänschen Ihrer Werbung viel
Erfolg !

In diesem PCJ haben wir die Zertbis zum Jahreswechsel und die Ereignisse von Januar bis März
zusafirmengefaßt. Lediglich za den herausragenden Veranstaltungen gibt es Einzelartikel.

Das erste Quartal dieses Jahres war geprägt vom Wechsel. Seit 9.3.1995 hat die hiesige Behörde
einen neuen Polizeipräsidenten. Nach Dr. Karlheinz Gemmer und dem vom 1.11.94 bis 9.3.95
amtierenden Polizeipräsidenten Klaus Krumb, wurde der ehemalige Polizeipräsident von Wiesba-
den, Wolftrard Hoffrnann, Chef des Polizeipräsidiums Frankfurt. Herr Hoffrnann ist dem Poli-
zeichor seit vielen Jahren als Besucher unserer Konzerte verbunden. Als Vorsitzender des Vereins
Bürger und Polizei in Wiesbaden hat er den Polizeichor mehrfach für Weihnachtskonzerte in der
Wiesbadener Marktkirche engagiert. Wir wünschen ihm viel Erfolg als Polizeipräsident und uns
eine gute Zusammenarbeit mit ihm.

Herrn Krumb, dem Direktor der Hessischen Kriminalpolizei, danken wir dafür, daß er sich als
amtierender Polizeipräsident sehr für unseren Polizeichor einsetzte. Er gehört nunmehr auch als
Mitglied der großen Chorfamilie an.

Der Wechsel in der musikalischen Leitung unserer Chöre wurde durch die anstrengenden
Verpflichtungen von Wendelin Röckel als Kantor der Gemeinden Nied und Niederrad sowie seine
angegriffene Gesundheit unvermeidlich. Nach 2l Iahren verabschiedet sich Chor - und
Kirchenmusikdirektor Wendelin Röckel vom Polizeichor. Herr Röckel ist uns im Laufe der viel-
en Jahre ans Herz gewachsen, so daß uns der Abschied nicht leicht füUt. Herr Röckel hat den
Polizeiehor zu großen Erfolgen geführt und wesentlich zuunserem guten Ruf im In - und Ausland
beigetragen. Vielen Dank Herr Röckel !

Seit 23.3.9! plobt der 34-jährige Dirigent Wolfgang Wels mit dem Männerchor und ab April die
27-jäkrige Dirigentin Karoline Hettich mit dem Frauenchor. Nähere Informationen zu den beiden
finden Sie in den nachfolgenden Portraits.

Yom29.4. bis 1.5.95 nehmen Männerchor und Frauenchor am Bundeschorfest im Ruhrgebiet teil.
Im Frühlingskonzert in der Jahrhunderthalle am 14.5.g5 verabschiedet sich Herr Röckel, und wir
stellen unsere neuen Dirigenten vor. Sie werden ein abwechslungsreiches Konzert mit Ballett und
Folklore erleben, präsentiert von Elmar Gunsch.

Am 28.5.95 starten wir zu unserer Australienreise mit über 200 Sangesfreundinnen und
Sangesfreunden. Letzte Informationen finden Sie in diesem Heft.

Der Familientag findet am26.8.95 bei der Reiter- und Hundestaffel statt. Den Kindern wird u.a.
ein Theaterstück über Pippi Langstrumpf geboten.

Da wir diesem PCJ keine Bestellkarten beigefügt haben, bitten wir um möglichst frühzeitige
telefonische Anmeldung. / Kartenbestellung

für das Frühlingskonzert am 14.05.95

für den Familientag am 26.08.95

Doch nun viel Vergnügen mit Ihrem PCl2195 t.

bei Ludwig Wagner, T eI^7 55-3432

bei Horst Weidlich, Te1.52A077

Ihr Redaktionsteam



Wolfgang \Mels

Konzertpianist

Liedbegleiter

Dozent für Kammermusik

Chordirigent

Wolfgang Wels erblickte am 17. März l96l in Gießen

das Licht der Welt. Dcr Vater. ein Professor für
Veterinlirphysiologie. und die Muttcr. einc Lchrerin
für Mathematik und Physik crkannten frtihzcitig das

musischeTalent ihres Sohnes Wolfgang. Sie ließcn ihn
ab dcm 8. Lebensjahrvon Hans Göbcl und spätcr von
Dieter Werning im Klavierspiel unterrichten. Er spicl-
te bei Konzerten in Schule und Gcmeinde und rvurde

Preisträger bei "Jugend musizicrt". Darüber hinaus
s:rng er im "Singlreis von St. Albcnus". cinem ge-

mischten Chor. Von Karl-Heirv. Eckert vom Staats-

theater Gießen crhielt er bis zum Abitur in 1979

Klavier- und Dirigierunterricht-

Danach folgte von 1979 bis 1986 das Studium dcr
"Künstlcrischcn Ausbildung Klavicr (Soloklassc)" bci
Professor Joachim Volkmann an der Musikhochschule
Franldrt Unterricht in Lic&egleitung bci Profcssor
tlartmuth Höll und in Kammermusik bei Professor
Dusan Pandula- Von l9E6 bis l9E9 schloß sich d"s
Aulboustudium der "Ktinstlerischen Ausbildung Kla-
vier mit Sch*erprunkt Kam:nermusik/Liedbegleitung"
bei Professor Rainer Hoftnann und Professor Charles
Spcncer an.

§eit I 980 gab Wolfgang Wels zahlreiche Konzcrte als
Solist. als Kammermusikcr (u a. mit Profcssor Dusan
Pandula) und als Liedbegleiter. lntenrational konzer-
tierte er in Japan. Korea und dcn USA Mit ihm wurdcn
Rundfunk-, Fernsch-. Schallplatten- und spätcr CD-
Aufnahmen produziert.

Korre'petitionen ertblgten bei den Profcssoren Arlcen
AugBr, Elsa Cavelti und Antonius Papkonstantino
sowie in I 987bei den Bad Hersfelder0pemfestsptelen-
Er dirigierte ört szenische Proben der Oper Salome.

In l99l und 1993 fungierte er als offizieller Begleiter
bei den Sommerseminaren liir Sänger mit Professor
Katharina Dau in Mtinchen. Im Sommer 1992 vertrat
er die Dszentur für Kammermusik am Meistersingcr-
Konsenatorium in Nürnberg.

Wolfgang Wels rurde auch auf außerklassischem Gc-
biet tlitig rndem er seit 1990 die Chansonsängerin
"Mlriam" begleitet. Von der Premiere in Paris im
Februar 1994 wurdc ilbrigens eine CD produz.iert.

Trotz alledem fand cr ZeiL Erfahrung als Chordirigent
zu sammeln. Sein crsterchor den er seit 1982 dirigier-
te . n'ar der wangelische Kirchenchor Beuern bci Gie-
ßen. ÜTber dic "Rödelheimer Neuner", die cr bis vor
kurzcm dirigierte, und Sangesfreund Rüdiger Groß
rvurde übrigens &r Kontalt zu unsercm Polizeichor
geknüpft- Zur Zeit dirigiert er den Männerchor
*Uefusranz 

I E78 Praunheim" mit den "flappy Singers"
und den "Liederlcranz Oberliederbach".

Da unser langiähriger Dirigent Wendclin Rtickel aus
gesundheitl ichen Gränden den großen Zeitaufirand für
unseren Polizeichor nicht mehr lcisten kann. haben wir
uns um einen Nachfolger bcmühl 7 Dirigenten bewar-
ben sich. wobei sich die Sänger eindeutig für Wolfgang
Wels cntschieden haben. Herr Wels versprach den
Siingern &n Übergang von Herrn R«ickel zu seinen
eigenen Methoden und Zielen sehr behutsam zu ge-
stalten. Wir haben einen hervorragsnden ersten Ein-
druckvon Hcrm Wels und wänschen ihmviel Erfolg
mit uns. dem Polizeichor Frankfurt am Main.

Jürpn Moog



Karoline Hettich

Chordirigentin
Dozentin für Gesang
Ma gister fü r Musikwissenscha ft

Karoline Hettich wurde am20. November
1967 nFranlfirt am Main geboren, aufge-
wachsen und zur Schule gegangen ist sie
jedoch in Bad Soden-Salmifurster und
Schlüchtern.

Schon sehr früh interessierte sie sich für
Musik. Seit ihrem 7. Lebensjahr erhielt sie
Klavierunterricht, anlefr, bei Dr. Horst
Reichenbach.

hn Alter von 18 Jatren bekam sie zusätzlich
von Frau U. Gerber (Lehrbeauffragte der
Musikhochschule Frankfurt) Gesangs-
unterricht.

Nach ihrem Schulabschluß im Mai 1987
schloß sie zunächst die Chorleiterausbil-
dung zurnebenamtlichen Kirchenmusikerin
mit der C-Prtifimg an der kirchenmusikali-
schen Fortbildungsstdtte in Schlüchtern ab.
Danach begann Karoline Hettich an der Jo-
hann Wolfgang Goethe Universität in
Franlfrrt das Studium mit dem Hauptfach
Musikrrissenschaft und den Nebenfiichern
Theater-Fihn-Fernseh-Wissenschaft und
Kinder- und Jugendliteratur.

Das Studium beendete sie im Februar 95
erfolgreich mit dem Magister-Examen.

Seit 1994 ist sie Dozentin für Gesang und
Musikgeschichte an der kirchenmusi-
kalischen Fortbildungsstätte Schlüchtern.
Neben dem Frauenchor leitet sie z. Zt. den
Männergesangverein .MGV 1919 Hohen-
zell e. V."

Anläßlich des 75jährigen Bestehens dieses
Männerchores schrieb die dortige Presse:
"Ein GlücLsg,tr war für die Säinger:
Karoline Hettich. Die Dirigentin hat mir
"ihren" Männern keine Problerne.

Wirhoffen, daß Karoline mit "ihren" Frau-
en auch keine Probleme haben wird und
freuen uns gemeinsam auf die bevorstehen-
de Chorarbeit.

Carla Meise



Termine
Termine 1995 mit Anfangszeiten

03.01.95
05.01.95
25.O1.95
u.02.95
11.02.95
u.02.95
15.02.95
n.a2.9s
18.02.95
18.02.95
22.02.95
25.02.95
27.02.95
02.03.95
07.03.95
13.03.95
18.03.95
19.03.95
31.03.95
22. -26.03.95
26.03.95
30.04. - 01.05.95

13.05.95
14.05.95
29.A5. - t2.06.9s
24.06.95
25.M.gs
tt.o7.9s
13.07.95
22.08.9s
24.08.95
26.08.95
23.09.95
01.10.95
07.10.95
19.11.95
29.11.95
30.1I.95
46.D.95
08.12.95
09.12.95
t4.12.9s

17.L2.95
19.t2.95
22.12.95
26.12.95

Termine l»6
10.02.96
16.03.96
17.03.96
15.L2.96

Neujahrsessen des Frauenchores, 18.00 Uhr
Neujahrsessen des Mitnnerchores, 13.00 uhr
Jahreshauptversammlung im Polizeipräsidiurn, 17.00 Uhr
Blaulichfs?inger in Offenbach-Bieber
Große Meisterfeier der Kft-Innung in der Paulskirche, I1.00 uhr (Männer)
Blaulichtsänger bei der TVG Ginnheim
Preußentruppe beim 50. Geburtstag von LPD Heinrich Bernhardt
Preullentruppe beim 60. Geburtstag von SF Hoftichter
Integrationweranstaltung fürjunge Polizeibeamte im Römer @ömerfasfiracht), l9.ll Uhr
Blaulichtsänger bei der TVG Ginnheim
Frauenfastnacht im Polizeipräsidium, 17. I I Uhr
Blaulichtslinger in Heddernheim bei den 'Fidelen Nassauern!'
Blaulichtsänger bei der Erstürmung des Polizeipräsidiums
Heringsessen nach der Chorprobe, 18.00 Uhr (Männer)
Heringsessen nach der Chorprobe, 13.00 tlhr (Frauen)
Preußentruppe bei Silberhochzeit von SF Struth in Langgöns
Preußentruppe beim 40. Geburtstag von SF in Manthey
Gruppenkonzert des sängerkreises Fran}firt im Bürgerhaus Nordweststadt
Blaulichtsänger bei der Verabschiedung von SF Manfred Jungk
Bundesdelegiertentag in Bremen (Vorstand)
Delegiertentag des S?ingerlcreises Franlfiut am Main (Vorstand)
Bundeschorfest im Ruhrgebie! Eintreffen: 05.45 Uhr, Abfahrt: 06.00 Uhr
(Männer, Frauen, BLS, Pröußentruppe)
Blaulichtsanger bei der Arbeiterwohlfahrt
Frtihlingskonzert in der Jahrhunderthalle, 13.30 Uhr (Männer, Frauen, BLS)
Konzert- und Erlebnisreise nach Australien
Blaulichtsänger im Wiesenhüttenstift
Blaulichtsänger treim Hessentag in Schwalmstadt
Lehte Probe Frauenchor
Letzts Probe Männerchor
Erste Probe nach Sommerpause (Frauen)
Erste Probe nach Sommerpause (Männer)
Familientag bei der Reiter- und Hundestaffel, 13.30 Uhr
Frauenausflug 13.00 Uhr
Erntedankfest-Konzert im Pavillon des Palme,ngartens, 15.00 uhr (Männer, Frauen)
BlaulichtballimGesellschaftshausdesPalmengartens,20.00Uhr (Männer, Fraue4BLS, preußentruppe)
Konzert im Kaiserdorn, 15.00 Uhr (Männer)
Frauentreffen und Eröftrung des Weihnachtsbasars, 17.00 Uhr
Konzert im Bockenheimer Weingarten, 17.00 Uhr (Minner)
Nikolausfeier im Polizeipr?isidium, 17.00 Uhr
Konzert in der Marl(kirche in Wiesbaden, 18.00 Uhr (MUinner)
Weihnachtsfeier im Polizeipräsidiunl 19.00 Uhr (M:inner, Frauen)
"Maratlontag. mit Auftritten im Römer, bei der Frankfirrter Justiz und im
Sozialzentrum Marbachweg (Mlinner)
Weihnachtskonzert in der Jahrhunderthalle, 13.30 Uhr ( Männer, Frauen)
Konzert inlWiesenhüttenstift, 17.00 Uhr (Frauen)
Weihnachtssingen im Polizeipräsidium, 10.00 Uhr (Männer)
Konzertin der Niedsr Kirche, 17.00 Uhr (Mäinner)

Integrationweranstaltung (Römerfastnacht)
Polizci Sport- und Musitschau
Jahreshauptversammlung des Franffirrter Sängerkreises
Weihnachtskonzert in der Jahrhunderthalle
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Polizeichor
Frankfurt am Main e. V.

Frühlingsko nz,ert
in der

Jahrhunderthalle

am Sonntag, den 14. Mai 1995

Beginn: 13.30 Uhr

Bekannte Melodien
präsentiert von
Elmar Gunsch

Mitwirkende:

Bekannte Solisten

Hessisches Polizeiorchester

Ballettschule Mißlitz

Portu giesische Folkloregruppe
"Sol Noscente" aus Maintal

Kinderchor Niederrad

Frauenchor des Polizeichores
Frankfurt am Main

Blautichtsänger des Polizeichores Frankfurt am Main

Polizeichor X'rankfurt am Main

Kartenvorverkauf
Polizeipräsidium Frankfurt - POK L' Wrgner, Tel.: 069 - 755 3432



Australienreise
des Polizeichores

für aktive und passive Mitglieder

Reisetermin: 29,Mai bls 12. Juni 1995

DerReisetermin rtickt nilher. Die Vorbereitungen laufen gut.

Wichtig: Visum für Australien in Bonn beantragen.

JederReiseteilnehmer erhäilt ca. 3 Wochen vorReiseantritt einenReiseplan mit Flugdaten, eine
Hotellistg allgemeinelnformationenüberAustralienunddenTreffpunkt an29.05.95. Flugtickets
werden am Flughafen ausgegeben.

Hinweise auf Fakultativnro gramme

Angeboten wird in Melbourne eine Faht nach Phillip-Island zur Pinguinparade
am Sonntagnachmittag, 04. 06. 95

Preis 39,00 DM

InSydneywirdamFreitag,dem09.06.95,eineGanztagesfahrtindieBlueMountains
und zu den Jenolan Caves incl. Mittagessen angeboten.

Preis 65,00 DM

Wirbittendarum, sichinnerhalbdernächstenl4Tagezuentscheidenundggfl anzumelden:

Infotelefon: HorstWeidlich, 069 / 52AA77 (App.62)
06112 I 74156 (Privat)

Der Vorstand



Einladung

z,U'IJf,.

Familientag

Eintritt frei !

am Samstag, dem
26. August 1995, ab 13.30 Uhr

auf dem Gelände der Polizei-
reiterstaffel Frankfurt, Wen-
delsweg

Theaterstück
über Pippi Langstrumpf

Bitte frühzeitig bei Horst Weidlich (Tel.: 069 - 52 00 77 App.62 oder 0617l - 74 156)
onaaldon



Advents- und Weihnachtszeit 1994

Nach Nikolausfeier, Konzert in der Marktkirche Wies-
baden und Weihnachtskonzerten in der Jahrhundert-
halle (siehe Berichte in PCJ I /95 ) folgte am I 5. 12.1994
der "Marathontag".

Da der Auftritt im Headquarter des V. Corps der US-
dem Abramsbuilding,, wegen des Abzugs der

amerikanischen Soldaten entfiel, begannen wir den
"Marathontag" erstmals auf dem Römerberg. Um
13.30 Uhr standen wir mit 56 Sängern auf der Bühne
vor dem Römer. Das Hessische Polizeiorchester unter
der Leitung von Joseph Kanz tntte sich vor der Bühne
aufgestellt und begann mit einem kleinen Medley.

Nach unseren ersten Vorträgen sprach Oberbürger-
meister Andreas von Schoeler zu der erstaunlich
großen Zuschauerschar, die beim Gang über den
Weihnachtsmarlc durch das Hessische Polizeiorchester
und uns angelockt worden war. Unter den Zuhörern
waren auch Stadträtin Lilli Pölt und Stadtrat
Vandreike.Wegen der niedrigenTenrperatur (um 0" C)
behielten wir die Mtintel an. Für Dirigent Wendelin
Röckel besorgten wir kurzerhand den Mantel eines
städtischen Bediensteten. Nach dem 40 minütigen
Konzert stellten sich Chor und Orchester für ein
Gruppenbild auf. Der Polizeichor präsentierte sich
nunmehr in Sängerkleidung.

*i$:

ä,1'§,li

ä.f

I
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Bereits um 14.30 Uhr traten wir im Foyer des Ge-
richtsgebäudes B auf. Das Blasorchester der Justiz
mußte kurzfristig wegen mehrerer Krankheitsfülle ab-

Den Abschluß der klei-
nen Konzerte bildete wie
jedes Jahr das Sozial-
zentrum Marbachweg.
Dort spielte bereits das

Hessische Polizeior-
chesler, als wir ankamen.
Um lT.00Uhrmarschier-
ten wir in den vollbesetz-
ten weihnachtlichen Saal
ein, wo wir vom Leiter
des Sozialzentrums
Herrn Anstötz und
Stadträtin Li1li Pölt be-
grtißt wurden.

Der Polizeichor wech-
selte sich mit den
solistischen Darbietun-
gen von Peter Fiolka,
Horst Wolf und Willi
Liebermann (Klavier) ab.

Während die Sänger mit
kleinen Weihnachts-
sternen die schöne At-
mosphäre des Sozial-
zentums verließen, in-
formierte sich der ge-

schäftsführende Vor-
stand mittels Dia-Vor-
trages über die Türkei, in
die wir im Oktober 1996

mit al*iven und passi -
ven Mitgliedern reisen
wollen. Der Auftritt auf
dem Römerberg wurde

übrigens in allen 4 gro-
ßen Zeitungen gewür-
digl'

sagen. Solisten waren 2 Kinder von Justizangehörigen
und unser 1. Tenor Peter Fiolka.

10



Zwei Tage späte r, aml'l -12.1994, trafen sich über 150

Sangesfreundilnen und - freunde zur Weihnachtsfeier
imPolizeipräsidium. Es gab ein kalt*rvarmes Buffet, es

wurde gesungen (dahei ein Solo von Heinrich
Stephan) und Klavier gespielt (U. a. saßen Willi Lieber-
mann und Wendelin Rtickel gemeirsam am Klader)"

Die Hauptpreise dcsvom 2. Vorsitzenden Horst Weid-
lich durchgeliih(en t,otto-Spiels geuannen §tadträtin
Lil1i Pölt und Charlotte Freyer. Es handeltc sich um
eine Cans und eine Entc.

Das \rYuihnar:htssingen im Pulilreipräsidiunr lhnd nmt

23.12.19t)4 statt. Es pjrklcn dic Sopranislin Margit
Eufinger, die Fttitintin hdinh*:mi;l §mh;rrtrml.hr umd dt*t:

Poliz"eichor unter der Lcitung von Wendelin Röckcl
mit" tlnter dcn Zuhörerm, rvelche die 40 Sfühle bmneta-

teu rurd stehcnd das F*yer und dic'Ireppenaufg.linge
flillten, rvarcn unscr ehcmaligcr Po1ize ipräsident Dr"

ld arlhcinr. üemmcr. d$r nnrtier'n ndc Fm li :rerpräsident

Klaus Krumb und der Lciter der Kriminalabftilung
Bernd S*idel. Hsrr Krumb nutztc tlier ür:legenhelf . nich

bci den anuescnden Bedicnstetcn des Polizciprüsidi-
ums fü r ihrn gu le futitarhcit im r uriicklicgendcn Ja hr ;r u

bedanken. Dem Vorsitz-enden dcs Polizcichores übcr-
reichl.e er einenNotenschlüsssl aus leükcrem Backwerk,
dcn ssitre üattin hcrgestellt hiltte, Iürgen Mtlog be-

dankte sich stellvertretend füq den Polizeichor für die
hohs Wertsuhätzung durch Hurrn Krunrlr und liir diu

Unlerstützung des Polizeichores durch alle Mitarbeiter
bei unseren zahlrcichen Veransüaltungen.

Beim "O du fröhliche " ttlrde der Polüeichor von den
Herren Seidel, Krumb und Dr. Üemmer lautskrk (sin-
gend ) unterstützt.

Den Ahschluß unsersr Veranstaltungen in I 994 bildele
das Konzert in der katholischen Kirche Niederrad
am 2. Weihnashtstag. Es wirkten mit: Kerstin Ceis,

Steffi Sieb, Paulus ChrisünaffL Heinrich Stephan, der
Kinderchor der katholischen Gemeinde Niederrad und
unser Polizeichor. Herr Röckel spielte die Orgel und

Falgende Sangesfreunde wurden ob ihrer Verdienste
um dcn Polizeichor durchunseren Geschäftsflihrenden
Vorsitzenden Jürgen Hölscher goehrt:

üerhard Biaesch
Karlheinz Böhm
üerhard Ccorgr
Peter Koch
Jürgen Moog
Hugo Wolf

hatle wieder die musikalischc Gesamtleitung. Die
Kirche war gut besucht. Viel Beifall am Schluß des
Konz.ertes rlar der Lohn der Mifwirkenden.

Silberne Ehrennadel
Silberne Ehrennadel
§ilberne Ehrennadel
Silberne Ehrennadel
Silberne Ehrennadel
Goldcne Ehrennadel
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§tart im nemen Jahr

Das Glücksrad auf dem Deckblaf.t des Fnlizeichnr-
Jourrals 1/95 dreht* sich unc{ es drehte sich aluschei-

nerd rveiterhin in positive. Rirhtung utrd ru neuen

Sternen für den Pnliz*ichor Franltfurt arn Main"

$chon i m Januar zeiptre sich ei ne deutl i ch e Tender e tiir
uusere beiden reuen Dirigenten , t'ruu flharnkne Heßi{rh

und Wolfgang Wels, die bei den Sängerin*er uud
Sitng*rn arn belichsten waren und sictrt r.nn ihrrn
Mitstreitern in der Wlihlergmst weit dislanziefien.

Beide werden bereits zum Fnili.lingskunz*rt rul 14.

Mai 1995 die Chöre dirigier*n.

Äuch für das Programm des *rrten Konc*fies rnit den

beiden neuen Dirigenten hahett iryir einiges f{*fnn"

Die Ballettschule lllißlitz und eine .F'olkhtregrupp*
konnte ich bereits v*rpflichten und *ine Chmrem-

graphie habe ich zu Papier gebracht. Hs giht ein*
Menge neuer ldeen in di*sern Kt:nr"*rt - eirr ffiesuch

wird sjch aut'alle l'älle lohnen. Übrigeris: rJie

Moderation äbemimmt Elmnr Gunsch.

Beide Chüte haben ihre Frobeüitigkeiten im neuen

Jahr aufgenornmen und der }lesucll war übermäßig
stark, wurde ja auch wiedm mit dem Neujahru***nn
(Eippchen nrit Kraut) belnhnt"

Auf Hochtouren liefen dnnn die V*rbereitungen für
unsere Römerfbte, flir die es vieles ;nr tun gah - aber

hierüber wird an anderer St*lle herichlet"

Sn l,iel lrlrwsg: Die Mäh* hatte sich gelohnt, das

Frngrrumm wnl ainsame lipitze, und au*h die
Folizeinnfänger, di* jch in m*itrer Furklion als
lxnst*ltrNlrgsberater eingelartr*n haff e, rvaren gekmm-

rn*n tmcl hattell di* Ilis*n stark freqnentiert

Der Kaul' eines "Trahhi" nls ständ.iges Fahlzeugg für
den Vorstand i1*s Polizeichores w&r Inhalt einer kr.rr-

::en Eüttenrede nnläßlich d*s .H*ringsesssnn der akti-
ven Sänger a.m ü*rinerstag nach Fas*hing, Beim
fiirm.merlr":hur lrrärerr es clie ",Zr,n ei h,Iö5Ci*frle.eilen" eine$
nussiRr:hrll fi ftizi ers.

:.,;1i.i,';:,:,

ü.;ar]iri:i:i:i:

ii;i;i'ji$
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ßlaulichtsänger und Preußeuh"uppe hshen tür dies*m
Jahr einau p,efüllr*n Terminftaleucl*r, Wer eine r1*r
(iruppen eininttren mröchte, mut] sich beeilen"

Wi* Sie weiterhin in dieser Äu-sgahe un§*res Jnumals
fe stste I I *n werden. haben wir die fi u d ität n nch e inmal
steigern kijnnen.

In rneinen Verhandlurrgen mit der Firrn* Streb ist *s
gelunger, eiu Koneept ru entwic.keln, dal} für [.fnter-
nehmen efuien Änreiz bietet in ffLsedßm Joumal uu
inserieren.

Aufimrr.ilr.rlm m,*flI*rl wt'r tn der Är:lsgatr*,4,nl5 die AuIl
la5;e erhöherr unrl utrser Jourral p,leir:hreitjg mit ent-
lltrlr*rhend*r "Julrililuru sa,ufmachung" qunlitati v noch
einm*l rulcjgern. Wir sintl stolx *uf diese "Entwick-
lung" und ich freue mich, d*ß auchmeine piunierarheit
fü r nnsere Infornl ntionszei tschrifi weiterr I uL-ralive
Früchte truigt.

Alles in all+rn *in guter §tärt irls neue Jahr. W'eiter so
Pnlizeichor !

Jürget Hölscher

di,c lingstc ßcßc ücginnt nrt cincn 9chrrtt
(chinesisches Sprichwort)

... am besten tun Sie disen Schritt in unser Reisebüro
Von der Fahrkarte bis zur Weltreise, vom Vereinsausflug bis zur

Luxuskreuzfahrt - wir bieten

scit 30 fohrcn
professionelle Ausarbeitung, Verkauf und Beratung von lndividual-

und Gruppenreisen, außerdem sind wir Veranstalter für individuelle
Einzekeisen nach USA, Canada, Mexico, Australien, Neuseeland,

Südsee, China, Fernost und den Süden Afrikas.

Fordern Sie unsere Kataloge an

lNrER. AIR Triftstr. 28-31, 60528 FrankfurUM.

-lhfttrAie(* Tel' o6e e6767 oi Fax:e6767 254
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Paulskirche Frankfurt am Main am 11.02.1995

- Festakt anlaßlich derMeisterfeier des Kfz.-Handwerks -

Rund 200 Jungmeister der Landesfachschule des
Kraflfahrzeuggewerbes erhielten an diesem Samstag-
morgen in der Pualskirche ihren Meisterbrief. Der
vollbesetzte Plenarsaal war ein wtlrdiger Rahmen die-
ser Feier. Politische Prominenz nahm so kurz vor der
Landtagswahl die Gelegenheit wahr, sich nochmals
öfflentlich daranstellen. So war neben unserem Ober-
btlrgermeister Andreas von Schoeler und dem Hes-
sischen Ministerpräsidenten Hans Eichel, auch der
Bundesirurenminister Manfred Kanther aus Bonn an-
gereist. Bei soviel Prominenz durfte der Polizeichor
Franldrrt natltrlioh nicht fehlen. Die Einladung zur
musikalischen Umrahmung der Feierlichkeiten nah-
men wir gerne an, war es doch wieder einmal eine
Gelegenheit, in der Paulskirche zu singen. Trotz be-
engter Räumlichkeiten auf der Empore schaften wir es
mit Hilfe von Podesten, uns ordenflich aufzustellen.
Sogar das Klavier wurde die steile Treppe hinaufgehievt
und in der Mitte plaziert. Nur der Klavierstuhl paßte
jetzt nicht mehr davor. Doch Herr Röckel spielte, wie
wir und die anwesenden Gäste feststellten, im Stehen
genauso grit, wie im Sitzen. Eingeleitet hatte er den
Festakt mit einem Orgelstttck, verließ nach dem letzten
Orgelton seinen Platz hoch ttber den S{ingern, eilte die
Wendeltreppe hinunter, ilberwaud behende das Podest
und stand, wie gesagt, vor dem Klavier.

Musikalisch gesehen war es einer der guten Auftritte
des Polizeichores. Zusammen mit Margit Eufinger
(Sopran) und Micheaela Scharloth (Flöte) war es eine
richtig schöne Einrahmung der Feier. Der amtierende

Polizeipräsident Herr Krumb und sein Vize, Herr
Frerichs, konntsn stolz auf ihren Polizeichor sein, der
außerdem noch einen würdigen Hintergrund abgab bei
der feierlichen Überreichung der Meisterbriefe.

Horst Weidlich
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$[[frmlmr * -Fmfm nm tffi.fit.S§

Um trd]:ttr Ilhr*räf['-
m*ücn *{r* 11,4äüu#r s,0-

uriq ljraur,'m rles Prlf;i-

-r :irhoreprui*hrfimnn-
lr:m Ir a,lr:hingnlliednrn

rIfr * dir;sjdfit'igc Fast-
narht :{ls in*lir: {}'ii..

{w,n f\,{orgen stu.mdcn

fsi*rlen rlrmrl {l{i0 (;ä-

$f(: iln {tfiü Kal"alir.imr-

hcn dr-r,l ltii,rn*r*" tr)it:

I iri"r üifh n.urg er[?-rl,gl.r im

dics,r'nr .iulnr: michl m mr

rlurufi r:trml tr" \'urt,rit-
r.enrlen .! ürgeo fufou g ,

sttndr;r'm auc[r d*r am-
ti erende Polizeipräsi-
dcntK.tumsKnmrrir hat
t* keine Mühe ge-
sche'ul wrtl ]'rir""lt pine

lJüttenretle.
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Ilm 1g:45 LIhr beganndas 60minütige Itogramm. IJnserMüderatorJürg*n }1ält,rr;her r-eigto beim Ahlauf seinperfeletesTiming

Ilie Kapelle Sounduf Frnnkl"urt rnarsrhiertr:*in und h*gamn mil *chll'ungv$llem tr{hylhrmun ini ltalsk*ller.

kslliedmn ntr pj{htig in §tilrrrn-trng"

Dcr Majoreflen-und'l'änzsporttltuh Sauhssnhaus{'n reigt*unsmitein§,r ['slkas*ir, Können.
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A,u.luh unllrre
ffr'elu [B *n-
{nmppedur"i:

trr; maliirli*h
rrrrir;ilrl ihtrllum.

Mitl,iüdunl,
uii* ü.Iruri lru{'

{-iiiruxl,ln
l1ur [r h arilltr

lr-lntilp mrn-
gr;tmxüu1.[**$,.

ü*, ygah*n si*
,;:imr: lfu nr:rimr

ü)rrl't ürnlllry,.

f'r,liil *im;nnn

r,ip.ritr,ip-.,r,:fi

$ifu srrvü*n:r

trri tr1;i, +;:u,u,r.:i-

ür,x mril d*,rn

ü " 'r'smk-
$irr*er ffi{ih-
ffi.llmm{Mrr]tir]{-

s Xrord urilu{r.

ftrflmku.mrnl rist

dic { iruppm
mmsh ilnlm:hlt

li* rn srllr il,m.

trru "[flt'l"l,gqt.n

1u r.r;hl cH r
l,irun*näflh["
\&'itrlt:,m ,lli,;l

mit p,r:ulil$r,rn

Iirlb}gl qlrm-

h*i
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[-lnd nun kam der llö]repunkl der d$rninildgen fi,how. lJax l,icht wurde g«lärnmt die 1"mtrzf1är:he angestrahlt" lJnser
Überr"aschungsgast: Tanrsp*rtahtaüIung GEN Nfl im lipr:rtvertin Ginnhuim"

Miteinerbra-tiüanischen Showeirlage trrachte di* Gruppe den l{ats.[rc1[rrr rurn l]ehcn. ]]ei dem schiincn Anblirk dr;r

Samhatänzerin mußten die lirasen ihre h*inner festhallen"

Demaber nichtgenug: Äus der Menge hr"rltensict ditTänzer Mdnner

sich unser Uhrenmit-glied Karl lfrusrhel nicht nclrnen und z*iE;t* uni, daß

und Irtauen zum mi.hr:arhen. Dies licll
e.r in seinem Äher noch l"euer im lll uthat-
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trdunrlu.mr war ,lls qfin hlkrs Pro{4ra.rrm" l.Inscrem Jürgcrn
tlillsrhrr sci an dir;ser Stellr l)a:nk gtrsagt, Irn Ratskeller
sorgtc nuu ulas Intsrlon-:l'no tür rurhaltrnde'fanzmusik
urrd gutr: Laune" In dt-rr R,iimerhalle spirdte die Band
üi'utures fürdie üäste. Auch im der Sch,nnnenhalle ging
di* lirsl ah, denn 1ür die Kids rrurde gssorgt. Llnsm IIJ
ffir:ruql;1{churna.lrnheistr sir, so richtig sin.dnfuang an
dun 'ltcken und ]iusensständen wa.r tichts Neues" Ifir:
M;imm*r untX Irrauen drs P*lizeich*rss halten wit:dtr
mllu:rhand:iu firn"

I,tirrlir: Iü*ktfumr warmr mmserc []'rxuen jr.uständig, clie ilre
liach* windm Kla-csr gerneistert hatrcr:.

l-!a ums*rr Hümerfrts als Infegratrionsveranstaltung für
j rmge Potitc-"ibeamtjrmen und li*amt* sowie }]edienstete
rL:r Stadt. trrrnnkfurL des H{iS, dsr Feuenvehr und in
diesem Jahr r:rstmals auch für Ilewerhcr Serlachl **,
waren a.lle einrrMeimurg - dnswareine krtalgehrngene
flete,und imniichsten Jahr k*mrnun wir wicrlcr.

$+
ä{

llelau 1J9,5 IiuerDirkRübesamem
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Frauenfasching

Pünktlich urn 17.1 1 Uhr erscholl aus dem Kasino des
Polizeipräsidiurns "Ftauenfasching, ja F?auenfasching,
heut geht' s u.ieder rund hie,r im Saal .."n

Anschließend ging Margot Burldrardt ir die Bütr und
begrüßte ms mit folgenden Worten:

Zum Fraueilfasching ". da kommen iri §chnren
nur lustige Närrinnen in diesen Saat !

lJns're Sitaung ja die gelällt schon seit Jahren,

wir genieüenunseren Karneval I

tlnd will eine niclit zu der itihrliuhen Fete -
ist sie selbst daran schuld - uns ist ikls egat.

Das ganr:e Jahr sirid wir "ete-petete" -

doch heut' sind r.rdr lustig und tanzen im Saal"

Selbst rtie "Maiflzer"urd "K,älner", die i-mmer laul. lachi:n,
als lrastnacht-Profls sind bekarnt,
die könnten es auch riicht besser machen,
die spielen wir heut glatt rur die \Yand !

Jetrt liegt es an Iilluh - il närrischen tr'rauen,

0h diesff Abend auch gelingt.
Äuluns, ja du kiinlt sichsr ihr bauen-

wir hoffen, daß ihr s,;hunkelt und auch dainu singl !

Yon nun aü $"ng es rund. Wir karnen knum dazu, rlie
bereitgestelJt*n Kreppel und deu Kaffbe zrr genief}en:
"Power-Fr&u" Rosi schilderte dss Leben als fiangstet^
braut. Zwei "Särgerinnen" 1'hdargot unrl GünterJ san-
gen "Oldies" vom Frau*u*hor und t"orderten zum Mit-
singen auf. Margot H. rnit ihre, n Frantfurt*r Dialekt
teilte nus Erlshnisse der "Klaa Susi" rnit, die inawi-
schen ein Jalu älter geworden war. Die Blauli *htsürger
erfreuten unswie in jedem Jahrmit ihren Liedern und
forderJen imrner wi*dnr zurn §chunkeln aull

ffm 22.ü2.1995
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f-r.rm AbschIuIJ rnußten vr"ir auch norh fliegen, Fliegen ist ganz schön anctren-
gend. Ein "Bewerher ffr: den Dirigentenposten" stellte sich vor und strapazierte
uüs6re [,a*hrnuskeln" Da *ein rechter Ann l.erletzt in einer §chlinge lag, hat er
atr untl zu "l{ilfsmaßrlähmefi" heim Halten des Taktutockes erpgeifen müsser.
Irma ließ die "GolrJ*n*n tüig*r Jahre" auf"erstehen und ent-fühte uns in eiren
T'nnzsalon.

§mngr:ilt}"*urnd Vdolf'gang E. erz;ählte un§,'u,fl^s eifl "f{nr.usmann" so alles nrleht. Ein
t{ausrnann ist übrigens eine }iaus.ffn;u trur rnit Schnippelcheu. Probleme hnt er
gehahf hej rler Umst*llung s*iner Blurnen auf Hydrokultur. I)er "Blähtoil".m.ar
wnhl nicht richtig. Die Kinde,r'und.luniornng*rele der Fidelen t"lsssauer unlerder
I-,eitumg r,mn Frau Kilinn fiihrte einen ü*.rde- utnd Shou,,tanz vor" Illin Kleinen
hahen gnnz bcsorulers e ifrig ihr'* Beinchen geschwungen.

ffieüi cr/ar r.rls "Kleimgäntfierin" unenlüdtrich muf"ffutl+Isr.lche" tr{*rr Fmdrowitsch
ririt seirrcnr Teana vr:m "I'ußbaltr- und Sp:rtl*rein Bischofsheim" hrachten eine
ffiesan,r;smilr:1tr*tr1e ruln §ilberhnur.hrxitspa,*r imcl §enfinnschinerunechn.miker. Zurn
4.lrs,chluß rles Prograntms erx+hjem*:n wierler die klitgJietier des "()ntari+Bal-
[etts", $i* h*p5anm*n itlren T"rumz als zür:htige Nontreu c.lnd *ndetorx mit einern
tbtzigen "Rap". Nach eiuer kumen \"erschnau.li';pause - es gab Gulnschsuppe aus
d*rm fdaus* ffiilt - gimtr1 r,js flnrl$richtig lus. h{auskap*lle Arli }{jlllmnrm rnit seiuen
Mannen heirte uni; ttii:.htig eim. §ile spielten fleißig und unennürllich bis zum
äapf*msfr*irtr,

lrh lirue rnich schom iiluI ctr:n Mitfr,r,'nch vor" ,Ä,s*:henniitrn*c.h { t4.ü?. t996} im nächsterr .lahr
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Die Blaulichtsänger in der tf fünftentt Jahreszeit .....

'Wie schon seit Jahren Tradition, so auch in der die sjäh-
rigen Fastnachts-Kampagne, waren die Blaulichtsänger
des Polizeichores Frankfurt bei mehreren Yeranstal-
turgen gefragI.

Der Auftakt rvar i:r Offenbach-Bieber bei den l*larren
der 03er. Im vollbesetzt€n Gemeindesaal der Pfarrei
wurden die Närrinnen und Narren, mit drtlichem und
äherregionalem Geschehen aus den yerschiedenen
Bereichen znm Lachen gebracht"

Die Blaulichtsänger kugen ihr neu einstudierres Fast_
nachtsrepartoire vor und begeisterten mit den Liedern
die fastnachtlich musikalische Stimmung. Bereitwil-
Iig machte das näirrische Volk die von SF Heinrich
Stephan gefordefi€ü SpäfJe an denlangen Tischreihen
mit.

So wurden aa weiteren Wochenenden Veranstaltun-
gen hiesiger Karnevalsvereine wahrgenommen. Beim
TSV Ginnheim war:en die Blaulichtsänger eine feste
Programmnummer. Durch den Siteungspräsidenten
des Elfenates, §F Wolfgang Busch, wsren die Blau-
lichtsäinger ftir die Schlußnummer engagiert wcrden,
Trotz vorgerückter Stunde und hier und da sichtbarer
lvlädigkeit des närrischen Yolkes gelang es, die Nar-
renscharmit den flottenMelodien zum schunkela und
Klatschen zu animieren. Unter den da capo-Rufen der
Zubörer wmden weitere Lieder vorgetragen, bis der
Sitzungspr?isident mitder Glocke dem Treibeneinjäh-
es Ende bereitete. Die Sitzung wurde his weit in den
anderen Tag hineingetragen. Unter den Kläingen der

Dreimannkapelle und mit Gesang zog der Elferrat aus
dem Saal. Miteinem zweifachen,TÄTü-TÄTÄ" wur-
de die Sitzung beendet.

Im Clubhaus der Heddernheimer Narren ging, wie
schonJahre anvor, die Post ab. Hier fanden und änden
die Blaulichtsänger immer ein treues und begeiste-
rungs fühiges närri schss Publikum.

Nicht su vergessen sind die beiden Veranstaltungen
des Polizeichores Frenkfurt {Römcr-Fete und Frnu*
en-fasching im Potizcipräsidium), an denen die Blau-
Iichtsänger als Programmpunkt teilnahmen. Zum er*
sten Mal wurden die Blaulichtsänger zur Errtürmung
des Polizeipräsidiums arn Rosenmontag dienstlich
eilgesetzt, um dem Musikcorps mit einer üegenmacht
zu hegegnen" Die Schlacht rwischen den beteiligten
Mächtsn qrurde friedlich mit Musik und Gesang sowie
Büttenrerlen des amtierenden Polizeipräsideuten Klaus
Krurnb, der SF in Rosi Dill und Ansprachen der Vertre-
ter der Gatdemaunschaften geschlagen.

Bei *iner rünftigen BrotuCIit stärkten sich die Mann-
schaften, und gegen Mittag verließen die Truppen das
Folizeipräsidium, ohne Verlust an Narren und Mate-
rial.

Älles in all*m war clie vieruröchige Fastnnchtskrmpagne
der Blaulichtsänger ehre gelungene Sache. Die Btau-
lichtsänger hoffer, daß sie ihre Zuhörer mit Kurzweil
in den Sitrungen vergnügt habel und freuen sich auf
ein Neues im Jahr 1996, Helau ll!

Fritz Rosenthal

I
It

II
I
I

Die ,,Freie Arzt- und Medizinkasse" ist ein berufsständisches Unternehmen der
Privaten Krankenversicherung mit Sitz in Frankfurt am Main.

Sie können Mitglied der FAMK werden, wenn Sie Bediensteter der polizei, der
Feuerwehr, des Bundesgrenzschutzes, der Justiz und des Stralvollzugs sind und

so{ern Anspruch auf Beihilfe oder freie Heillürsorge besteht. Ehegatten und Kinder
können in den Versicherungsschutz eingeschlossen werden.

Mit kompelenteI Padnern...
Die INTER Versicherungen sind ebenfalls Leistungsstarke der Versicherungswirt-
schaft. Sie kennen die besondere Versorgungssituation der Angehörigen des
öffentlichen Dienstes. Durch langiährige Erfahrung hat die INTER die richtige
Antwort auf lhre speziellen Versorgungsfragen: Von Krankenhauszusatz- über
Lebens-, Unlall- und Dienstunfähigkeitsversicherungen bis hin zu Sach-/
Haftpflichtversicherungen bietet sie lhnen eine umfassende Angebotspalette - auf
lhren persönlichen Bedarf zugeschnitten.

Neu im Bereich der Finanzierung ist das Bausparen. Gemeinsam mit dem
Partner BKM-Bausparkasse Mainz AG wurden Mehrfinanzproduke geschaffen, die
sich an den Bedürfnissen der traditionellen Kundengruppen der FAMK orientieren.

Friedrich-Ebert-Anlage 3

60327 Frankfur a M
Telefon (0 69) 75 l0 02-0

Zwei starke Paflner

ffi sKrr ,(. r--l=-
B.u,p.,bs.iloinz \.Ä, VERSICHEFUNGEN
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"Überfall" der Maa-Gard am 27. Februar 1995 (Rosenmontag)

auf das Polizeipräsidium Frankfurt am Main
- Rede des amtierenden Polizeipräsidenten Klaus Krumb -

Wer sich versammelte, s'is enorm,

bewafftet und in Uniform,
aact noch vermummt, Ihr Maa-Gardhelde,

ohne s vorher anzumelde

beim Ordnungsamt in dieser Stadt

schon gejes Gesetz verstoße hat.

Wer wie veriggt laut Mussig macht,

alsfort und ohne Grund noch lacht,

wer rumbillt, uff die Drommel schlägt,

Beamte aus'm Tießchlag wecll,
Frühmo{ens, womer ' rum noch schleicht,

wird weje Ruhestdrung ohgezeigt.

Wer sich an keine Vorschrift hält,
es Polizeipräsidium überfällt,

die Hauswach aafach überrennt
(die habbe sowieso gepennt)

kaa Schranke u[ kea Ausweis kennt,

sich niederläft und geht net mehr

Hausfriedensbruch begeht dann der.

Wer dezu, wer des noch glaubt,

dem Präsident die Freiheit raubt,

in Fessel legt und dann erpresst,

nur widerstrebead frei ihn läß1,

der hätt, Ihr Leut ' ich mach kaa Witze,
schon e paar Jährcher abzusitze.

Doch wenn ich jetzt mit meine Leut,
euch packe würd, des wär e Freud'
(besonners die Mädcher l)
un vorführn würd bei dem Gericht,
oispem däte die Euch nicht.

Frankfurt' s Richter sind bekannt,

licht als die schärfsten in dem Land.
Mir kenne' s manchmal gar net fasse,

wen die alles laufe lassel

So dringeld Ihr der Tat verdächtig
und die Vorwärf ganz berechtigt,

fehlt' s an derFluchtgefahr, Ihr I*ut,
weil Ihrja all von Frankfort seid I

Ihr seid zwar Wiederholungstäteq

doch, Hand aufs Herz, es.weiß ein Jeder,

heute noch total enthemnrt,

von solchen Sachen Abstand nemmt

Ihr übermorge uad entlarvt Euch

als brave Bürger un kaa Grobzeuch.

Doch eine Strafe ohne Fraache

Ihr da:für heute müßt ertrache:

Die g6ßte Straaf is ohne Stuß,

wenn dem Präsident mer zuhöm muß.

Un wie Ihr seht, bei sooner Redd,

ohne Zeddel geht' halt net.

Präsidente, Direktoren
sin halt zum Redde net geborn I

En §chreibtisch, Kaffee, Telefon,
was brach mer mehr, es langtja schon.

E bißche schenne, Zigarrn raache,

wann mehr nix waaß, die a4nern ftaache

Händcher schüttle, Schultern klobbe,

morjends als die Post ufrobbe,
neier Olrzuch, neier Schlips,

nur ufgebüjelt nutzt des nix.

Länger dauert's sach ich aam,

bis er in Fralrkfiirt is dataam.
Ka Straaße kenrt mehr und kaPlätz,
die kut, die Audos nix wie Hetz.
Des anzisch ruhisch Plätze hier,

isses dritte Polizeirevier.

Polizeipräsidium und Reviera,

ahl Gemäuer, morsche Däm,
riß in de Deck, ka Fabb an de Wänd,

die Heizung sü,reikt, es Licht net brennt,
de Klo des riecht, die Leut geschockt,

daß mer io solcte Räum noch hockt.

Un drauße? Zeil un Breitegasse,

am Bahnhof uf de Kaiserstraaß,

Spitzbube mit intemationalem Flair,
die komme all nact Frankfort her.

Daschediebe, Rauschgift dealer,

Autoknacker- Hütchenspieleq

Mörder, Schläger und Erpressern

Räubeq mit un ohne Messer.

Un dezwische, ' s is kaan Mst,
ab un zu en Polizist,
sorsche mer von späl bis früh,
für Recht und Ordnung 

1e.1och 
nie.

ohne Euch, die Karnevaliste,

wär des Frankfortja verlorn t

Uns eint nicht nur die Üniform t

Wir kümmern uns um echte Strolche,

Ihr dageje mehr um solche,

die Mörder, Emste und die Miese,

die uns des Lebe nur verdrieße,
die von Euct zur Fassenacht,

auch mal zum Lachen wero gebracüt.

Gemeinsam habbe mir daher,

Verpflichtunge von alters her,

damit des Lebe in der Stadt

sein Spaß un seine Ordnung hat.

Gemeinsam feiern wir, genau

dann Prost, Ihr Leut, Frankfurt Helau t
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Jahresanfang im Zeichen der Preußen

Das Jahr'95 fing frr die Preußentruppe nicht am 01.
Januar sondern am 15. Februar mit eine.m Äuftritt
heim Leiter der §chutzpolizci, Herrn Heinrich Bsrn-
hardt, an, der an diesem Tag seinen 50. Geburtstag
feierte.

Natärlich durften die Preuf}en bei diesem Hreipis
nicht fehlenund ehrten den Jubilm mitkräftiger Unter-
stätzung der geladenen Gäste mit einen üeburtstags-
ständchen im großen Sitzungssaal des Polizeipräsi-
diums. Dem nichtgenug, setaten wjrnoch ein paar Ä
capella-Lieder unter dem Dirigat von Sengesfreund
6änter Burkhardt oben drauf.

Für einen überraschenden sowie humorvolten Auitritt
sind wir Preußen immer wieder gut. Dies spürten wir
dann auch an d*m Beifall vün Herrr tsernhardt und
dessen Gristen"

Nach diesem, Ilir die Preuflentrupae wtirdigen Arfurg
für 1995 ging es nuu §chlag auf lichlag weiter:

Nur zwei Tage später, *m 17. febru"tr, warcn wir bei
einem unserer üründungsmitglieder, Sang*sfreurd
Josef Hoffrichter, genannt "Preuße Jupp" zu einer
ähnlichen l,'estiviträt geladen. Preufle Jupp feirrte
scin 60. Wiegenfest Der Kommissar der Preullerr
truppe, Jürgen tl$lscher, laß anllißlich dieses nicht
alltägliclien Geburtstages eine Froklamati*n l(aiser
Wilhelms vor und unserern Jupp wurde rli*
Ehrenmrtgliedschafl fun "CIub der alten Säcke" durclr
Preuße Rüdiger GroJ), eine,m Grändungsrnitglied die-
ses ülubs, ruerkannt.Für die richtige B*gleitung hei
unserem Äuftritt sorp;te wie so oft ein *ntliehener
Akkordeonist der Blaulichtsänger, Heute war es nur
Abwechslung einmal Franz Mastalirsch, der unseren
Auftritt auf das Beste unterstritzte. Ihm sei vrrn dieser
Stelle noch einmal herzlichst für seiner Einsatz ge-
dänkt.

Wi e Alles, so ging auch diese Feier ru Ende. Und *ci en
Sie versichert, es wax eine schöne lieier, bei der es
allerhand zu lachen und zu sitgeu, zrr esselt und zu
trinken gab. Wir freueu unsdarüber, daß wirdabei sein
durften und einen kleinen Teil dq.zu beigetragen ha-
ben, daß djeser Abend bei unserem Jupp und seiner
Frau Margot noch lenge in Erinnemng bleibt.

Am nächsten Äbend, dem 18. Fehruar - sie bemerken
bestimmt, es ist manchmal ganz schön anstrengend ein
Preuße zu sein -ging es zum Faslnachtshall dm
Polizeichores in den FrankfurJer Römer.

Viele Hände und gute Geister hatten bei den Vorberei-
tungen einiges geleistet, um diese Veranstaltung so gut
und noch ein bißchen besser als in den Vo{ahren zu
machen.

Die Preußentruppe präsentierte sich, wie es an Fast-
nacht üblich ist, nicht in ihrer alttäglichen Unit'orm.

sondern natfulich auch in Zivil, das heißt, durch An-
ordnung des Kommissars" im Fastnachtskostüm. Aber
auch gesanglich hatten wir Jungs einiges Neue zu
bieten.

ln umgetexteten, trekannten Jägerliedern nahmen xrir
die neureichen §chickimickies aufs Korn und besaü-
gen die Geschichte, wie angelt Frau sich einenPlay-
bay ?.

Unser Allroundpreuße, Günter Burkhardt, übernahm
hierbei den Part des Texters utd Liedennachers uncl
der Applans bestätigte, daß auch dies Gefallen fand.

Der letrte Auftritt irn Monat Februar fand am Rosen-
montag statt. Wir sollteri den fi'astnachtsumzug in
Fischbach durch uffiser Mitwirkelt urll noch einige
Meter verlängern" (iesagt getan, die Preußen wärsn
natürliqh tlnbei. Auch alte ßekannte trafman wieder.
Die Edelweif}ßoys" die auch bei der ParJie arrläßlich
tles 1$ü-.iährigen Bestehens der Firma Tnngelmann
m i trlirkt*n, warnn dabei 

".

Für den rirlrtigen Schritf heim Marschieren sorgte
San gesfreu nd Karl -fle inz Böhm, der auf der Pauke den
Takt schl lg. Leicht hatte er es manchmal wirklich
rdcht, denn die laute Diskomusik von Manni und
seinem Manta, *lie t{uckepacl* auf einem Lkw vur uns
herfi"lhrelr, maclrte n *uch ihm zu schaffbn"

LJrud w,,flmm Manni dann seite Pferdestärken auflwule$
trieß, prustu,te en uns ml*ht glluu wnhlriecimnde Dü{te in
stie Nase (und das olirie Äusputf) Ejh, troah, ejh !

Um *iniges rnhiger und der lVürde der preußische,n
Wi*chln nnnschafrt anpJemesser entsprach der Em pfang
des neuen Ptlizeipräsidcnt*n von lirankt-urt am Main,
I{erm ldiiffinaün, iffl Polizeipräsidiurn" Der neue poli-
z-eipräsident wurde rmirdig durch die am Eingang des
Polizeiprdsidi rm s äl der Friedrictr-Il b*rt-fuil age so-
wie am Eingang des großen §itrungssaates stehende
Hlrtenwache der Preußen gefrihrt und von unsereln
Herrn Kommissar und einem Kollegen der Einsalr,-
bereitschaft (dieser jedoch in heutigsr Uniform) be-
grü§t"

AIs l*trt*n Auftritt meines heutigen Berichtes möchte
ich die §ilherhnchreit der passiren Charmitgtieder
Ute und Rainer Struth erwähnen, die sich am 13.
März 1970 das Ja-Wort gaben. Wie wurden von denr
§ilber-bräutigam zur überroschung seiner Silberbraut
eingeladen um sie und die dort anwesenden üäste mit
I-iedern *u 5*phsgnhaussn uu erfreuen.

Erfteulich, jedoch nicht verwunder{ich war auch die
Tatsache, daß jeder der Anwesenden Sachsenhausen
kannte, derm die Feier fhndüicht in Frankfirrt, sondern
in Langgöns bei {iießen statt. .Eum einen ist es ja nur
ein Katzensprung und zum andern, wer von der Fest-
gesellschaft kannte den Geburtsort der Silberhmut
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nicht ? - Sachsenbausen ! Der Abend begann bereits
hervorragend, da w"jr im Polizeipräsidium abgeholt
und Dank eines guten Fahrers auch wieder wohlbehal-
ten hier ankamen.

Für das Gelingen des Festes sorgten unter anderem

eine Tanzgruppe mit entzückend anzuschauenden Tän-
zerinnen und ein etwas eigenartiger Friester, der mit
seinen Meßdienem dem Silberpaar genauso eigenarti-
ge Ftirbitten darbrachte.

Genau wie dieser Abend nach einer nochmaligen
Cresangsein lage dann für uns so langsam zu Ende ging,
wir mußten ja noch den Rückweg nach Frankfurt
antreten, endet nun mein Bericht über die Alitivitäten
der Preußentruppe des Polizeichores Frankfurt im
ersten Viertel des Jahres 1995.

Theo Diefenthäler

Programmablauf

Einführung: Beethovens Fifth Bossa Nova
von Trence Greaves
Hessisches Polizeiorchester

Begrüßung: PolizeivizepräsidentPeterFrerichs
Polizeipräsidium Frankfurt am Main

Ansprachen: StaatsministerGerhardBökel
Hessisches Ministerium des Innern

Grußworte:

Klaus Krumb
Direktor der Kriminalpolizei
des l,andes Hessen und
amtierender Polizeipräisident

Wolfhard Hoffmann
Polizeipräsident

Andreas von Schoeler
Oberbürgermeister der Stadt
Frankfufi am Main

Thomas Dilger
Stadrat der Stadt Wiesbaden

Hansgeorg Koppmann
Personalrat des Polizeipräsidiums
Frankfurt am Main

Schlußmusik: The Easy Winners (Ragtime)
von Scott Joplin
Hessisches Polizeiorchester

Amtseinflihrung
von

Herrn Polizeipräsidenten

Wolfhard Hoffmann

1n das Amt des

Polizeipräsidenten

Frankfurt am Main

Bockenheimer Landstraße 67 Cafd Flauptwachc
60325 Frankfurt An der l{auptwachc ' 60313 Frarrkfirt

Telefon (069)7279 12 Telcfon (069)281026

Öffirungszeiten: Montag-Fre itag 7 .30' 19 .00 Uhr, Sarnstag 9. 3 0- I 9. 00 Ult r
Sonn- und Feiertag 9.30-19.00 Uhr (Laumcr) bzw. I I.00-19.00 Uhr (Flauptw.)
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Prärident Wcllhard }lutfimnnn hmgrtillt Prsnidentin f,lke Ffsu

Die Präside,ntin der IPA Austrnlieu bsmnhte lrrm l.J.
his 22.03"95 Deutschland, um rnit *ndenr,lr Sektioul;-
ptäsidenten in der sog*anntsn [teru1sk*mmissi*n der
tPÄ in Weil nrn Rhein zm torgen. ßn u.lls*r Pr:lizei*hnr
demnäc,h st nach Är.istral I nn t1 iegen wird urut fi l l*e Ft su
tatkräftig nn den Vorhereitungeu fii_r unserefl Ä.uf-
e.nthält im lbrn*u Kmrtiment bmt*iligt lst, 

"'ltim+l 
Frumk-

furt fib den ?L unrl 2?,{}3"95 uuf u[mn Besu*hspro-
lFämrfi der Fruisidentj n.

Horst W'eidlich und Reimsr Ohmer hmtreutr:m di*
weitgereiste Kolle$1, di* sin hereits a.mf der \rmrfnur
vom 28.1ü. bis 07. I 1.94 in Ausfralieu kennengelernt
trntlen, Llurst eeigte ihr Frnnkfirt umd den {Pi{-Kelleq
in den der IPA-Leiter Frankfurt, I{einrich Reitmei*n,
eingeladen hatte. Äußerdern hatts Elke llfm die üm[*-
genheit, den Frauenchor 1rci der Probe eu erleben,

Äm 2. Tng empfmg Pnlieeipräsident Wolfhnrcl [t*tf-
mann It"äsidentin lilke Pfhu und die Vefireter der IF,4
Frankfurt, Heinrich Reitmeier urld .Iürgen f,inker* so-
wi* die Vorstanrlsrnitglieder des Ft-rlireichor*s, Jürgeu
Hölschet, Horst Weidlich, Reiner Ohmer und Jürgen
Moog. Elke Pfau urd Wslfhard t{ofTmnnu sind alte
Bekämte aus der Zeit, rrls Herr lloflinanrr Präsidenl
der IPÄ Deutschlnud war und den iPA l#eltknn gre ss i rr

Wi*shntlen in It]82 ausri*htete. [Iin w*iterns -trreffen

erfi:r,[91.e Iüfifi h*im fFA-Weltkr:rrgresn in Asimlaide/
Au,.,trali*n"

N* tmn den ge rn ll i rr,s.arn em tlri mm eru nplen uuüo nh i fl,trt m ff r
ri;ish {iher das A,ru1leg*rLl r1*r [Fh, ,rJle 1;{sise den
Fr;r l.[xrur I(rtrx{"} r {Ju umt ühr**'1'ä te t-trpf er- Frogl:zumm e . [ [i *r-
icäl l,,'/rrßte E,[kü F{r*m als *{ellr,,*rtref*rntle ]_,*lteriru rieu
\,"[*tirrr ,r.r[ürinne Bl;lllt:]r lrr Adetrululu *illi,g,.;es uu [leri*h-
te n" fl-)ie $ln.rfliu*i hellü.$t *ru rflmn"* nju:hn bei den eip;*n{li-
ilhem llrnlitflul§lenl sr:mrlern u{eht d*n (}prfern ;lui:h
upr;fitmr llr.if ffi.nt r,rnd T*it xur lierit.u. ]:lem l-{q:t.fiuilnn
schilclert* dje "Wreshi,rdener Hilfe", *in Frujekt, bei
dern es mirrht um üeXd, sundem um m*tlschlinhe }"{ilte
flir üpfer vrxr S{rultaten g*ht. Das Cespräch rvurde
ühnipXeurs in deuts*h getiihnt, Hlke Pfäu sprirht unfierf
Spruclr* närnUch seilr gut" üre kunppe fitunde bei
rJtl§*rflflfli mrmen Polir*ilpräsidenten wnr mine ueh_n int*r-
et$tsffiffi[{i.

Nmch tirur' H,intragung ins fläste hucll lerahst*ier1e.t*n
mich [hftnitlentin undl Präsident sehr h*r-rlich. L]nd wir
heuen uns auf *in baldiges Wiedersehen in Austra-
liell I

"[iirgen Mnog
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.Olb blne dem l(ellner aln
groSzüglger frtnkgeld. Hu.
berl - orroll rnlch rihllclllch
nochhcr ncct noch Hcute

brlngcn ...t- E W

Uwe fährt mil seinem Vater im Lift den
Wolkenkratzer hoch. Der Junge schaut faszi-
niert auf den Zähler: 1. Stock, 3. Stock . . .
54. Stock. Plötzlich fragt er staunend:

"Papa, 
weiß-der liebe Gott eigentlich, daß

Maler begrüßt
sein Modell mit zärtlichen
Küssen. Als er Schritte
hört, sagt er: Zeh dich
schnell aus, Liebling, mei-
ne Frau komrrt."

Was scäenkt d er v e rl ie bte
Scf,oüe seinem Mäd-
chen? Einen Lippenstift
naturlich, denn den kann
erslcä so nach und nach
zurückholen.

lch möchte geme das
grune Kleid im Schaufen-
sler anprobieren", sagt
die Kundin. "Sehr 

geme,
gnädige Frau", enötet die
Verkäuferin,,Sie dürfen
aber auch geme eine Ka-
bine benutzen!"

VIas ist der Unterschied
zwischen Kapitalismus
und Sozialismus? Der Ka-
pitalismus macht soziale
Fehler, der Sozialismus
macht kapitale Fehler.

Warum ziehen Chirurgen
vor der Opention Gum'
mihandschuhean? Damit
man hinterher keine Fin-
gerabdrücke findet.

Lesen Sie laut, was
aut der Tafel stehf, be-
fiehlt der Stabsazt. ",Auf
was für einer Tafel?" fragt
der Eingezogene. 

"lch 
se-

he keine." §ehr guf,
sagt der Stabsarzt. "ls!auch keine da. - Taug-
lich!"

Der Chef des großen
Konzems sagt zu seinem
Assistenten:,Suchen Sie
in unserem Beüieb nach
einem intelligenten, zieF
strebigen iungen Mann
mit lnitiative, der mich
eventuell einmal erseEen
kann.' ,Und was soll ich
mit ihm tun, wenn ich ihn
gefunden habe?",Raus-

Ein Reporter fragt den Psychologen des Poli-
tikers:,,Wie-verkraftet Ihr Patient eigentlich
die Witze, die riber ihn erzählt werüen?" -
,,Solange man ibm die Poiaten nicht erklärt.
verkraftet er die Witze sehr Eut! "

Der Ganove ist in der Klemme. Ein Zeuge kann

beschwören, daß er ihn in einer hellen Vollmond-
nacht au der eingeschlagenen Schaufensterschei-
be des Juweliergeschäftes kriechen sah. Da steht
der Verteidiger auf und beweist dem Gericht
anhand seines Kalenders, daß in der fragli-
chen Nacht gerade Neumond war. Darauf erfolgt
Freispruch. Später auf dem Flur flüstert der An-
walt: ,rlch bekomme ftir die Verteidigung 2000

Mark!"

"[st das nicht ein bißchen viel?"

"Wotrl kaum.., sagt der Anwalt. "allein der Druck
des Kalenders hat mich tausend Mark gekostet."



§ti(ellhlüten - Klatsch und Tratsch!

Oberst zu Ädjudanten:"Morgen früh um elf Uhr ist
eine totale Sornenfinsternis, ein nicht alltägliches
Ereignis. Die Männer sollen frähzeitig antreten, um
dieses seltene Ereignis zu bewundem. Ich werde das
Notwendige erHären. Sollte es regnerr werden wir
nichts sehen. Dann sollen die Leute in den Unter-
richtsraum gehen"!

Adjudant zum }lauphnann: "Befehl von Herm Oberst:
Morgen firih, elfUhr, ist eine totäle Sonnrnfirutemis.
W'enn es regnet, kann man nichts sehen. Dann findet
sich alles imUnterrichtsraum ein, etwas, wasnishtalle
Tage passiert.

Hauphnann zum Leutnant:"Befehl von oben: Morgen
frtih, elf Uhr, Einweihung der Sonnenfinsternis. Falls
es regnet, verfinstert sich die Sonne nicht.

Leutnant znm Kompaniefeldwebel: "Morgen fräh, elf
Uhr, wird der Herr Oberst die §onne verfinstern, wie
es nicht alle Tage passiert. Wenn es regn.et, geschiehl
es im Unt*rrichtsraum.

Kompaniefeldwebel zu den Unteroffiziererr: "Morgen
früh, elf Uhr, Verfinsterung des Herrn Oherst wegen
derSonne. Antretsn l0 Uhr. Wennesregnet, findetdio
Yerfirsterung im Unterri chtsraum statt".

§oldar zu Soldaten:"Wenx es regrret wird der üherst
von der Sonne verfinstert, was leider nicht alle Tage
passiert.

Bu.

Foulspiet
4:3 Tore und fiinf Verletzte, dss ist die Bilanz eines
Fu-ßballspieles rwischen der Heilsrmee und der
Baptisten"Kirche im ostenglischen SheritrE$ram. Die
Baptisten gingen mit einem gebrochenen Knöchel und
zwei Nasenbeinbrüch*n vom Platz; das Team der
Heilsarmee hatte einen verrenkten Fuß und eine lädier-
te Schulter zu beklagen. Revercnd Mike McGill von
den Baptisten kommentierte, es sei ein rauhes Match
gewe§en, rlas aber in "gutem §eist" gespielt worden
sei. Reuter/Bu.

I)ie neuen deutschen Sprüche
Es kann der Frömmste nicht in Frieden leben- wenn
ihm die schöne Nachbaringeßlltl {Mo<lernisierre Fas-
t*g)
Liebefn dicken Bauch vom Saufen alsh krummen
Rücken vom Arbeiten! (Beliebter lreierabendspruch
nach einem Maloche-Tag)

T
I

"Ruck Zuck, Zehnlusfu" (Neudeutscher Jugend-Jar-
gon, l?üher "Kriegst eins auf die Mütze,,)

"Eßt Kuß und dann die Kralle - so machen's *lle,'
(Böser Macho-Spruch)

"Mäfln darf Frauen nur die Hätfte glaub,en, aber wel-
che?' (Noch höserer Mach+spruch)

"A1s Gott den Mann schuf, hat SIE nur geübt"
(Rückschlag emanzipierter Frauen auf dumme Mach+
Sprüche)

"Krähtder Bauer ailfdem Mist, hatsichwohl derHahn
verpißt" fNeuer §pruch der f)orfjugend)

"Rutscht dem Bauer im Mai die Hose" wardas Gum-
miband im April §chon lose" (So nehmen sich die
Bauem selbst aufdie Schippe)

"Lieber ne Dicke im Bett, als ne Runde im L,skfll,
{ §tammti sch-Weisheit)

"Schiebe beruhigt auf Morgen, was du heute nicht
willst besorgen" {Flotte Ahwandtung eines Sprich-
wortes)

"Nichts io derHosaund La Palomapfeifen" fl-Jrlauber-
Spruch fiir italienische §igolns)

Bi1d"

März 94/ Bu.

Aus Yerkehrsunfallakten.....
.."die Unfallgeschädigte hat sich zu einer gütlichen
Yereinigrug nicht bereit erklärt".. ...der Fußgänger
hatte anscheinend keine Ähnung, in welche Richtung
er gehen sollte- und so überfuhr ich ihn.." "..da hörte
ich, daß die Funkstre ife m it,'B laulicht,' fu hr... . ..meine
verletzten Körperteile bitte ich dem Bericht des Kran-
kenhauses ru entnehmen.. ...die polizisten, die den
Unfall aufoahmen, bekamen von meiner Braut alles
gezeig;t, was sie sehen wollten.,. ...vor dem üherque-
ren der Fahrbahn schaute ich nach linfts und gleichzei-
tig nach re chts... ...der Unfall wurde polize i ti ch aufge-
nomnreni wobei an Ort und Stelte meine Unschuld
einwandfrei bewiesen wurde.. 

"

"IPÄ', 1/85/ Bu"

ps.:...lustige Beihäge für die Rubrik 'Sti(e)lblüten -
Klatsch und Tratsch" werden von der Redaktiongerne
erqlegengenommen. Die Veröffenfl ichung erfolgt unter
dem Namen des Einsenders.
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Berichte von ttdamalstt: Polizeichor einmal närrisch

Es soll und muß nicht Sinn undZweck eines Ivlänner-

chores seirl ausschließlich harte und manchmal tie-
risch ernste Frobearbeit zu leisten. Einmal im Jahr

wollen wir beweisen" daß auch der Frohsinn und der

Humor eine n Anspruch aufsein Recht hat" Welche zeit
wärc also geeigneter. als die Faschingszeit. um Einmal,

von allen Sorgen losgelöst, sich ;ru einer Karne-
valsveranstaltung zusammenaufind$n. wie wir sie he-

reits im vergängenen Jahr mit großem Erfolg zur
Durchführung gebracht hatten.

Sind dcch gerade diese Art von Veranstaltungen flir
manche Sänger geeignet, ihre bisherverhorgen geblie-

benen schauspi*l.tisghsn fähigkeitet unter Bcweis zu
stellen. Allein die dsmit verbundenen Vorbereitungen
ließen erksnneu, daß jeder, der sish dainr herufen
fühlte, mit großem Eifertrei der §ache war" An1 Freitag,
dem 28. Jäluar, hatten wir also unssren großen Tag"

Zusammen mit der Karneval-Abteilung des Turn-
vereines Frankfurt-Ginnheim veranstalteten rvir ein*
Gemeinschaftszitrung, die sich. so können wir rück-
blickendfeststellen, wioder mal sehen undhtiren lassen

konnte.

Die Turnhalle in Ginnheim hatte Mitg.tied Hurst
Schumacher in eine wahre Licht- und §hoxlrracht
hergerichlet. Auch die sonst so klhl wirkende Bühne
präsentierte sich in närrischem ülaru. Ttrchäihlung
und Gemütlichkeil waren tmreits Trumpf, als der Etfer-
ra! ang*führt von Ministerpräsid*nt Erich Ülattt*
horn, untffr tosendem Klatschen einmarschisrte nnd
auf der Bühne Aufstellung nahm. Wiq: man cinc
Karnevalssikung xon der ersten his zur letr.tcn Minute
zu einem Humor-Brillant-Feuerwerk machen kam,
zcigk sich dann in den nun folgenden drei Stunden, elie

wir nochmals Revue passieren lassen wollsn. Unsere

erstklassige }lauskapelle, "Die sechs Rubinos", eröff-
nete denbunten Reigen mit schneidiger Musilq die zum
Mitsingen- und schunkeln aüregte" Das war auch die

beste Gelegenheit mit manchembis dahin unbekann-
ten Nachbarn engeren Kontaktzubekommen. Aus dem
Munde unsores Vize-Chorleiters Franu Fleck hörten
wir zunächst ein funkelndes Frotokoll, das mit r.ielern
Beifall $littiert purde. Ministerpräisident Glatthorn
blies danach zum Sturm auf Gricsgram und Mucker
und führte anschließend eine prächtige Truppe
Karnevalisten dabei ins Feld.

§o erlebten wir dann unseren Sangesfreund Wolfgang
Busch in einem zwerchfelleßchütternden Vortag unler
dem Motto:"Der Bundescampingnese". Nun, bei unse-

rcm \iyqlfgang war es uns um denErfolg des Vortrages
nicht bange gewesen, ist er doch schon viele Jahre ein
in Fraritflrrt undlJmgebung sehrbekannterKarnevalist
undauchTräger des "CroldenenVlies". einer der htlch-
sten Auszeichnungen für hervorragende l,eistungen in
der Bütt. Daß nicht nur der Ministerpräsident Erich

Glatthorn ein eingefleischlsr Karnevalist ist, sondcrn
anch seine Ehefrau Milli - ebenfalls Trägerin dos

"Goldenen Vlies"-bewies sie in einem g*schickt vorge-
brachten Vortrag unter der Bcreichnung: "Eine ge-
plagte [,'rau".

Dic §tirnmung im lullen Saal erreichte einen ihrer
Hötrepunkte, als ein hfännerballett unter den Klilngen
des Marschliedes:"§chöne lvIaid" die wohlge,fornten
Bcinr: zeigtu. Dn blisb kein Äugr: trocken und tirs
Zugatre rvar unumgängl ich.

Weiter ging es hinein ins volle Narrenleben" Es präsen*

tierte sish §angesfleundEckhard Pauli alsKurgast, ein
Bütten,,urtrag nach guter alter Hausmannsitrl

Äuch unser Kassi*rer, §angesfreund Willi N{att, he-
rdes, daß er nichl nur die Verein*sgelder gul venvallen
kann. snndern auch als "Zeitherichter nach Nüten"
seinen Manr steht. "guten Tag dawürn mer" schallte
es laut durch detr Narrensaal, l-r'emn Willi h{ult nach
voräusgegangener Einleilung seine Mitmenschen zum
Mitsingen aulforderte. Vrel h'reude und §paß hulten
dann unsere Zuschauer bei dem "Musikalischen
Eilderhogcn". vorgetragen von einer klcinen Chor-
grupps nnseres Palir-eichores., begleitet lon §an*
gesfrcund Kurt Westphal am Klavier. Oh §panisch
oder Frankf"crtsriseh, die §ungesfisunde Llurst Wolf
umd f{cinE Bricher hr,*tten üclcgenheit, sich trriertrei

solistisi:h hcrvorgutun und nur durch nine Zugabe rvar
t"-s dicssn Vortr*gemden nnöglich, die Bühne für die
nächste närrisctlc Frogrammnummer frni zu hekom-
mf,fl

i{crvorragcnd auch das anschließende Zw-iegespräch
ewischen Frnu Milli GlaHhorn und Erna Wagtrer, dic
sich als "Zwci vornshme Gimheimer Damsn" präsen-
tierten und daftir langanhaltenden Applaus kassicren
konnten. Hervorragend reagierte das ftrblikum auch
auf drn Gesangsvortrag unsercr Sangesfreundc Rudi
Walter und Willi Matt, die sich a1s §chlagersänger in
die Herzen der Narren sangen. Auch hier ging es nicht
ohnc zwci Zugaben ab.

Zum großen Finale versammelten sich schließlich alle
Mitwirkende aufdEr Bühne, um das l'on Kurt Westphal
karnponierte und geterlete Lied: "Im Herzen von Euro-
pa liegt mein Frankfurt am Main" aus der Taufe zu
heben. Es hedurfte dazu keiner besonderen Aufforde-
rung, daß alles im Saal kräftig mitsang und
mitschunkelte, Ministerpräsident Glatthorn bedanlae
sich bei allen Mitwirkenden und beim prächtigem
Publikum, daß der Garant für das Gelingen der
Gemeinschaftssitzung gewesen war" Unsere Haus-
krpelle sorgte anschließeud für das Ballvergnügen bis
zum frähen Morgen, doch auch an der Sel«bar liell es

sich ebensolange und ebensogut aushalten- Veranstal-
ter und unser nlirrisches Publikum - so konnten wir

i
I

I

I
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abßchließend feststellen, waren mit dem Dargebotenen
vollauf zufrieden. Auf Wiedersehn im nächsten Jahr,
so riefrnan uns zu, als rnan frohgelaunt auseinander-
gng.

Heinz Böicher, Januar 1968

-.....wie zu lesen war, ging auch schon vor "einigen
Jährchen" mächtig "die Post ab"! Ich erinnere mich
noch genre an diese Zeiten. Erfreulich, daß sich der
eingangs erwähnte Sangesfreund Wolfgang Busch,
nach langer Abetinenz, beim diesjährigen Frauen-
fasching im Polizeipräsidium mit einem tollen Vortrag
wi*r nzurächneldete'!

Günter Burkhardt

NBD Bank
Niederlassung Frankfurt am Main
Die NBD Bank wurde 1933 als National Bank of Detroit in
Detroit, Michigan, IJ§A' gegründet.
Heute ist sie eine der größten Banken in den USA und hat Niederlassungen
und Tochtergesellschaften in den U.S. Bundesstaaten um die Großen Seen
und in der kanadischen Provinz Ontario.

Seit 1972 ist sie als einzige Bank aus dem Mittleren Westen der USA
in Deutschland tätig. Die Niederlassung in Frankfurt betreut die
deutschen Tochtergesellschaften der amerikanischen Kunden und
deutschen Firmen mit Tochtergesellschaften in den USA und Kanada.

Postfach 1017 31 . 60017 Frankfurt . Telefon 0691299876-0
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Fnwuchor uad Polizeichor vor dor Paulskirclp

Ehrenvorsitzende:

Ehrenmitglieder:

Fritz Bärsch, Reisermternehmer

MartinBerg, Bürgermeister a. D.
HelgaRöcher, langiähriges Mitglied
Wolfram Brück, Oberbürgermeister a. D
Guido Denis, Oberstlt. der Belg. Gendarmerie
KarlDruschel, L Tenor
Otto Eifert,2. Baß
Peter Frerichs, Polizeivizepräsident
Dr. Karlheinz Gemmer, Polizeipräsident

Heinz Böcher
Siegfried Manke

Linderludwig, 2. Tenor
Hanne Manke, langjähriges Mitglied
KnutMüller, Regierungspräsidenta. D.
Alice Reklat, langjähriges Mitglied
Gustav -Adolf Schmieg elt
Karl Schrod, langjähriges Mitglied
Lilli Pölt, sradfrätin
Dr. Walter Wallmann, Ministerpräsident a. D.

,t
stradloxrcllgrre r.lt fieu y'dee

o Wandern auf der Reise mit Homer
a Konzertarrangements auf Reisen
a Gounnet- oder Vegetarierreisen
. Palgern auf den Spuren des N. T.
o Aktivitäten in Sport oder Kunst
. Tagungs- und Seminarreisen Türkeireisen nach Mass

Beratung und Verkauf unter Telefon: (0 72 55) 36 19 oder (00 90) 25 26 13 26 17
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Die aktiven Mitglieder des Männerchores des Polizeichores
Frankfurt a. M.

1. Tenor
Ausadcrer, Theo
Böoher, Heinrioh
Dittuann, Helnut
Dnrschel, Karl
Dlstler, Kurt
Fiolkq Peter

Heinemann" Bernhard
Heinke Detlef
Heller, Franz
Lockstedt, Edgar
Rtlbesamen, Dirk
Sohacht, Hubert
Schönfelder, WalGr
Seibel, Gfmt€r
Stephan, Heinrich
Trollius, Jörg
Wagner, Ludwig
Weiß, Herbert
WolE Hugp

Instrumentalistcn/
Akkordeon:
Mastalirsch, Franz
Blahak, Rainhard
Gitarrist
Jungk, Maofred

2. Tenor
BotEom, Franao
Burlüardt, Gilnt€r
f,loubleru, Ro[
Fisoher, Johann
Gelhausc,q Helnut
Gelheusen" Thorsten
Hahq G€rd

Hampe, Heinz
ff3fi6rnn, Joaohim
Hildebran4 Günter
Hölscher, Jilrgen
Kattendiok, Jürgen
Linder, Ludwig
Merchel" Ernst
Moog, Järgen
Rimmele, Johann
Rosenthal, Fritz
Rückert, Johann
Sauer, Max
§chäfet, Dieter
Schmidt Heinrich
Sievers, Horst
Stilning Arno
fgishmenn, Reinhard

f. Bsß
BÖhm, Kadheinz
Braum, Werner
Brmdke, Willi
Busoh Wolfgang
Diefeuthäler, Theo
ErhardtHans-Joaohim
Först€r, Heinz-W.
Gottwal4 Horst
Groß, Ritdiger
Hausmaan, Holmut
tlildebrandt Joachim
Hillmaon, Adolf
Huhn, Wolfgang
Joswig; GilntEr
Knak, Jihgen
Krause, Alfred
Liebermann, WilheLn
Meise, Peter
Philippi, Walter
Schleenbäoker, Heinz
Schmidt, Hermenn
Sohmidt,Volker
Sohneider, Eduard
Sei@Georg
Sinscl,Friedel
Stohl,Karl-Heinz
Thoma, Norbert
Walther,Willi
Weber, Norbert
Wolf, Horst

2.Brß
Bai€r, Siegfriod
Biaesob Crerhard

Böcher, Heinz
Eokart Dieter
Bonera Erwin
Ehling Hans
Eifert, Otto
Cieorgi, Gerhard
Heunaon, Winfried
Hoftichtcr, Iosef
Kauper, Dietcr
Knodt, Klaus
Manke, §iegfried
Me,ngx, Helmut
Nierlein, Rainer
Ohmer, Reiner
Sohmidt, Uwe
Weidlich, Horst
Ziegler, Kurt

Die aktiven Mitglieder des Frauenchores des Polizeichores
Frankfurt a. M.

1. Sopran
Biaesch, Irmgard
Denzinger, Gretel
Dithann, Alma
Freyer, Charlotte
Gottwal4 Christine
Grabitd<e, Hildegard
Grata Irmgard
Hachenberger, Rosi
Hahn, Elfriede
Hahn, Helga
Hausting Ursula
Hoftichrcr, Margot
Hohmann, Elfriede
Kimpel, Rosi
Kossmann, Luoia
Loch, hene
Inckstedt, Andrea
Lockstedt, Gisele

Meise, Carla
Müller-Cunradi, Brigitte
Röbbenack, Waltaud
Stahr, lrma
Wagner, Wilma
Weiß, Brunhilde
Ziegl*, Martha

2. Sopran
Bala Ursula
BiebErich, Irene
Burkhardt, Margot
Dill, Rosi
Dilstler, Merianne
Fellmann, Traudl
Gelhausen, Veronika
Herol4 Hildegerd
Hilbl. Sonja
Holz, Renate

Ikafozyk, Katharina
Meister, Gisela
Pilger, Elisabeth
Riss, Roswitha
Sohmidt, Anna
Selzer, Gerdi
Weinrich, Irmgard

Alt:
Düstler, Annemarie
Groß, Crermana

Kolp,Maria
Krieger,Doris
t otz, Christa
Nikolay,Elise
Pieroth, Christs
Recht Edelgard
Reklat,Alioe
Sohaoht, Gundula
Scheller,Karin
Schmidt,Irene
Sohönfelder, Marianne
Schramm,Mathilde
Töppel, Daniele
Wenzke, Ingeborg
Werkmann, Anja

Bctreucrinnen:
RirehIfli
Waitäeucr, Liesel
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Klaus Krumb wird Chormitglied

Der Direktor der Hessischen Kriminalpolizei, Klaus
Krumb, lenrte den Polizeichor in der Zeit vom 0 I . I I .94

bis 09.03.95 als amtierender Polizeipr?isident von
Frankfurt näher kennen und schätzen. Seine Wert-
schätzung bekundete er, indem er uns einen ausge-

füllten Aufoahmeantrag überreichte. Der Aufoahme-
antrag wurde umgehend bearbeitet, und am 02.03.95,
17.30 Uhr, hitndigten ihm Jrirgen Hölscherund ich den

Chorausweis aus.

Den Zeitraw zwischen der Verabschiedung von
Polizeipräsident Dr. Karlheinz Gemmer und der Amts-
einführung von Polizeipräsident Wolfhard Hoffinann
hat Klaus Krumb nach den einhelligen Aussagen aller
Beteiligten hervorragend als amtierender Behörden-

leiter bewäiltigt. Ftir urceren Polizeichor hat er sich
von Anfang an eingesetzt und alle Termine wahr-
genoflrmen. Das Weihnachtssingen nrtatzte er für den
Dank an die Mitarbeiter des Präsidiums. Auf der Rö-
merfastnacht und bei der Ersttirmung des Polizeipräsi-
diums hielt er ztrei starke Büttenreden. Auch in der
Führungsrunde unterstätzte er uns mitAppellen an die
Führungskräfte. Kurz gesagt, unserneues Mitglied ist
bereits ein verdientes.

Wir wtinschen unserem Sangesfreund Klaus Krumb
weiterhin großen beruflichen Erfolg und viel Freude
auf unseren Veranstaltungen !

Jürgen Moog

"-ffii**i 

*'lffi
[11i{iliiilri+,r
l,:r,:i.':1:ir,;.,;t111,1lt',.:l: 

..:,,,:,

Telefon (069) 63 91 46
Telefax (069) 63 91 49
Pau l-Ehrl ich-Straße 45

60596 Frankfurt am MainBERATUNG GMBH
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2. Bass

Siegfried Baier, 52
Jahre, verh., 2 Kin-
der, Angest., Hobbies:
Chorgesang, Operet-
ten, Wandern

Gerhard Binesch,
64Jahre,verh.,2 Kin-
der, Rentner, Hob-
bies: Wandern, Chor-
gesang, Kleingarten

Heinz Böcher, 74
Jahre, verh., I Kind,
Pensionär, Hobbies:
Gobelin- Stickerei,
Schwimmen, Singen,
Kochen

Erwin Bonerz, 7I
Jahre,verh., Pensinär,
Hobbies:Jägerei, Sin-
gen, Reisen

Dieter Eckart, 56
Jahre, gesch., Holz-
restaurator, Hobbies:
Einglegearbeiten,
Sammeln von Apfel-
wein-Outensielien,
Porze lanfiguren,
Flohmarkt, bemalen
vonZinnfiguren, Sin-
gen

f,11s phling;,67 Jah-
re, verh., I Kind,
Rentner, Hobbies:
Kakteen, Sammeln
und Züchten, Wan-
dern, Singen, Lesen

Otto Eifert, 80 Jah-
re, verh., Pensionär,
Hobbies: Kleingarten,
Singen, Reisen

Gerhard Georgi,32
Jahre, ledig, Polizei-
beamter, Hobbies:
Singen, Motorrad,
Computer, div. Sport-
arten

lYinfried Heumann,
44 Jahre, verh., Poli-
zeibeamter, Hobbies:
Modelleisenbahn, Puz-
zle, Modellbau, Singen,
Reisen

Josef Hoffrichter,
59 Jahre, verh., 2 Kin-
der, Angestellter Ord-
nungsamt Ffm.,
Hobbies: Musik, Sin-
gen, Camping, Mo-
delleisenbahn
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Karl Jungk, 64 Jah-
re, verh., 3 Kinder,
Dipl. Ing. i. R.,
Hobbies: Musik, Se-
geln, Skilaufen, Rad-
fahren

Dieter Kauper, 54
Jahre, verh., 1 Kind,
Polizeibeamter,
Hobbies: Chorgesang,
Reisen, Schwimmen,
Kleingarten

Klaus Knodt, 50
Jahre, verh., 2 Kin-
der, Laborant,
Hobbies: Wandern,
Bergwandern, Sport,
Klass. Musik, Singen

Siegfried Manke,
langlähriger Vorsit-
zender des PC und
Ehrenvorsitzender

Helmut Menges,
5 I Jahre, selbständig,
Hobbies: Jagd, Singen

Rainer Nierlein, 50
Jahre, verh., 2 Kin-
der, Polizeibeamter,
Hobbies: Fußball,
Srotechnik

Reiner Ohmer, 37
Jahre, verh., Polizei-
beamter, Hobbies:
Singen, Tanzen, Ski-
fahren, Laufen, Mo-
toradfahren, Reisen

Uwe Schmidt, 55
Jahre, verh., 1 Kind,
Rentner im Vorruhe-
stand, Hobbies: Sin-
gen, Vogelschutz-
nisthilfen für Nacht-
greife bauen, Orni-
tologie, Garten, Blu-
men, Radfahren,
Wandern

Horst Weidlich, 47
Jahre, verh., 2 Kin-
der, Polizeibeamter,
Hobbies: Singen,
Joggen, Camping

Kurt Ziegler, 81
Jahre, verh., I Kind,
Rentner, Hobbies:
Singen, Wandern,
Reisen, Handwerken
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Vorstand des Polizeichores Frankfurt am Main

Jllrgen Moog D: 755 - 4409
P 06195 _ 63332

Geschnftsführender Vorsitzender
JürgenHölscher D: 755 - 6655

P: 06109 - 67443

Honst Weidlich
D: 069 - 520o77 Aw.62
It 06t71 - 74156

P: 511303

2. Geschäftsftihrer

Ludrig Wogner D: 755 - 3432
P: 452495

2. §chatzmeister

Germana Gro0 D: 2101 - 5l2l
P: 7071759

Beisitzer für
Veranstaltungen

Gänter Burlfiardt
D:. 78D59

. P: 78&189

KleusKnodt
D: 678?-2ß9
P.. 43D18

EdgarLodrstedt
D: 755-3467

Gänter Burliüardt
D: 782959
P: 786489

Winfried Ileumann
D: 755-1300
h, 629842

Ludwig Linder
P: 54O292

LudwigWagner
D: 755-3432
Y, 45U95

Monika Fabian
D: 755-4832
P: 06109 - 3

Kurt Dill
P: 75 27 92

Dirk Rübesemen
D:91035416
P: 729722

lllargot Burkhsrdt
P: 786489

Margot Hoffrlchtcr
D: 75AO - 239?,

P:733707

Lllll Rlrnlclo
P: 514491

lVllma Wagmr
P: 452495

Cilh M.k

Alfred Kreuse
D: 755 - 3443
P: 06184 - 7135

Norbert Weber
D: 755 - 3418
P: O6lO9-36126

Heinrich §tephen
D: 755 -3561
P: ffi190 - 1659

Kasino-Nebenmum

t 755 -6239

i B.i s"drr

2 Kasscnprüfer

Detlef Ileinke
Bernd §chumrnn

37
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burts - tqA viel Glüct, zum Ge - buts - viel

zrmr Ge - burts

Wir gratulieren sehr herzlich folgenden Sangesfreundinnen und
Sangesfreutrden, die im L Quartat 1995 einen "rundent' Geburtstag feierten.

Norbert Selzer
Wolfgang Lotz
Gerhard Diehl
Dr. Thusnelda Rubin
Irene Schmidt
Ernst Schelljoff
HelmutHausmann
Knut Bauer
Elfriede Lengert
Helga Rosti
MonikaGladen
KatharinaKofler
GünterBendel
Elke Krauss
Heinrich Bernhardt
Josef Hoffrichter
Christa Hunter
Michael Manasek
Franz Heller
Wolfgang Förster
StefanMeluhn
MatharinaKrafczyk
Elisabeth Widera
Karl Sippel
HelgaTheil
MonikaManthey
UrsulaMüller
HorstGottwlad
ManfredTölch

01.01.3s :
03.01.35 :
19.01.35
10.01.35
12.0t.25
tz.al35
15.01.35
21.01.55 :
25.0r.3s
26.4t.4s :
29.01.25
07.02.45 :
07.02.35 :
10.02.55
t5.02.45 :
17.423s :
17.02.4s :
20.a2.ss :
25.02.35
27.A2.4s
10.03.65
13.03.65
14.03.15 :
17.a3.ts
r7.03.3s :
18.03.55
27.03.45
28.03.55
30.03.35

60 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
7A Jahre
60 Jahre
60 Jahre
40 Jahre
60 Jahre
50 Jahre
70 Jahre
50 Jahre
60 Jahre
40 Jahre
50 Jahre
60 Jahre
50 Jahre
4A Jahre
60 Jahre
50 Jahre
30 Jahre
30 Jahre
80 Jahre
80 Jahre
60 Jahre
40 Jahre
50 Jahre
40 Jahre
60 Jahre
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Der Polizeichor Frankfurt am Main trauert
seinen Mitbegrtinder und ältestes Mitglied

Herbert Jone,

der am I 7. Februar 1995, in seinem 95. Lebensjahr
sanftentschlief.

Sangesfreund Herbert Jone nahm 1918 seinen
Dienst bei der Polizei Frankfurt am Main in der
Gutleutkaseme auf. Nach vielen Jahren aufdem 2.

tund 4. Polizeirevier wurde er kurz vor seiner In-
ruhestandsversetzung nach Friedberg versetzt.

Als der Polizeichor Frankfurt am Main in l93l
gegründet wurde, war Herbert Jone Leiter der
Wanderabteilung im P o lizeisportverein.

Mit Rat und Tat halfermit denPolizeichorals
Teil des Polizeispofiereins aus der Taufe zu he-
ben. Bis zu seinem Tod blieb er dem Polizeichor
treu, der sich mit silberner und goldener Ehren-
nadel bedankte. Eine besondere Ehrung erfuhr er
bei der 60-Jahrfeier des Polizeichores in der Gut-
leutkaseme.

Herbert Jone hinterltißt drei Kinder, einen Enkel
und einen Urenkel. Mit seinenVerwandten emp-
finden wir den §chmerz, der seinen Tod mit sich
brachte. Wir werden unseren Sangesfreund Her-
bert ein ehrendes Gedenkenbewahren.

DerVorstand

rl
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Ziehen Ste um ?
Haben Süe ein neues Konto ?

Polizeichor
Frankfurt am Main e.V.
Friedrich-Ebert-Anlage t 1

6000 Frankfurt am Main 1

Dann füllen Sie bitte das For-
mular aus, stecken es in einen
Umschlag und senden es an die
nebenstehende Adresse :

Bitte
unbedingt
angeben

Alte
Anschrift

Neue
Anschrift

Dienst

Bankdaten

Name

Vorname

Geburtsdatum

Stra3e, Hs.-Nr.

PtZ

Stra-ße, Hs.-Nr.

PW

Dienststelle: Telefon:

Bitte nur ausftillen bei neuer Bankverbindung und
bereits erteilter Einziehungsermächtigun§.

Bankleitzahl Konto-Nummer

Name oder Kurzbezeichnung der Bank

Name des Kontoinhabers
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Anden
Polizeichor Frankfurt am lvlain
Friedrich-Ebert-Anlage I I

60327 Frankfurt am Main

Ich beantrage die Aufnahme in den
als

Aufnahmeantrag
Polizeichor Fmakfurt am Main e.V.

tr aktives Mitglied passivesMitglied (Zurreffende§bineankreuzen)

Zttname: Vorname:

geb. am: ln:

PLZ:

Straße:

Berut

Wohnort:

Dienststelle:

dienstlich:t -privat: ......... I

Aufuahme ab:

Für die Familienkartei bitte noch einige Aagaben:

Name des Ehegatten: Beruf:

Name und Geburtsdatum der Kinder unter l2 Jahren:

Ich wurde geworben durch: .

Zttname: ...... Vorname:...................

Die Vereinverwaltung erfolgt mittels elektronisoher Datenverarbeituog. Ich bin damit einverstanden, daß o.g. Daten im
Vereinscomputer gespeichert werden. Der Monatsbeitrag beträgt 4,00 DM. Zwecks Vereinfachung werden die triitgteAstei-
träge im Einzugsverfahreu erhoben. Ich biu damit einverstauden, daß meine

Mitgliedsbeiträge Ern jährlich

bei meiner Bank (Name des Institutes):

Konto-Nr.: Bankleitzahl:

abgebucht werden.

Frankfurt am Main, den

(Unterschrift)

il

Vom geschäftsführenden Vorstand auszufüllen / Die Aufnahme erfotgte am!

Vorsitzender:
Geschäftsf. Vors.:
2. Vorsitzender:
1 . Geschäflsführer:
2. Gesohäftsführer:
l. Schatzmeister:
2. Schatzmeister:

ggf. Vertreter der Frauen:
Mitgliedsnummer: .....................
Aufnahmebesträtigung und Mitgliedsausweis
versandt am:
EDV erfaßt am:
Ablage:
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Ehrlich, Die DPD-Fohrer haben es
nicht leicht. Verkehrsstreß, Verkehrs-
vorschriften, Parknöte...und das togein,
tagous.

Trotzdem möchten sie ihre Kunden -
wie versprochen - irnmer schnell, pünkt-
lich und zuverlässig beliefern.

Dos wird vor ollem in den Stddten
immer schwieriger.

Darum bedanken wir uns lreute ein-
mal im Namen aller DPD-Fohrer ausdrück-
lich für ihre imrrrer wieder bewiesenen
vielen freundlichen Gesten. Gemeinsom
geht's eben wirklich besser.

Deutscher Paket Dienst
Zeitfracht GmbH & Co.KG
Kelsterbacher Straße 64, 65479 Raunheim
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